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ftnb auch bie erft fütjltdj begonnenen Sauten äußeret»
bentlich geförbert roorben, jcbaß je§t bie Niebrzabl bet
Käufer unter Sadj unb mit geizungSanlagen unb 3n»
ftaHationen »etfeben ftnb.

®S lommen bie zroeölmäßigfien unb neneften ©gfieme
bet Suft», aBarmroaffer», ®aS= unb dleftrizitatSbeizung
Zur Inroenbung.

3um Seil roirb bereits mit bem Innenausbau, bent
dinbau non Nibbeln unb Sfi<henetnri<htungen tc. begonnen.

Nachbem bie Arbeiten foroeit oorgefcfirilten finb, er»

roetft ftc| rote gut bie einzelnen SBo^nungen »erteilt ftnb.
luS ben febr großen gen ftera, »on ben geräumigen
Serraffen unb ben burdjroeg flauen Sägern, bie großen»
teils begebbar ftnb, genießt man eine reipoîte gernft^t
auf bas Nectartal unb bie liefer liegenben Seile Stuttgarts.

Saß ber luSftetlung auch im IttSlanb regeS 3«te»
reffe entgegengebracht roirb, beroeifen erneut bie in ben
legten Sagen eingegangenen Inmelbungen »on Sefucher»
gtuppen auS öfterreid)/ ber ©cßroeiz, Belgien unb
ißolen.

Ceteniafel.
f £mu<3 ©iger, Irshiteft in Neinah, ftarb am

6. Quni im liter »on 54 faßten.

f $. @0- ©hnciber, alt ©erbmiteifier in SMglen
(Sern) ftarb am 7. 3uni im liter »on über 90 labten-

f ©ufta» ©olliinger, Nialertneifter in finjern,
ftarb am 8. Quni im liter »on 56 Qabren.

OmâMkaa.
3«r Nachahmung empfohlen. din angefeßeneS,

jär^erifdbeS Irdjitef turbureau, In ber offen»
baren Ibfidjt, ben nah Dffertenftellung eingebenben
ißretSabgeboten entgegenzutreten, but Inlaß genommen,
bie Dffertenformulare mit folgender, »om Unternehmer
ju unterjeidbnenben ©tblu^drîlârung ju oerfeben: „Sie
unterzeichnete Unternehmung erflärt obige greife als
äußerfi beregnet, bei SBabrung befter Oualität unb luS»
fübrung. Sie beftätigt auSbrüctlih, baß ohne QualitätS»
oermtnberung fein weiteres Ibgebot jugunften beS Sau»
berrn möglich tft". StefeS Sorgeben, baS unbeftreitbar
als ein erfreulicher Serfuh zur Sefettigung beS Ibgebot»
UnroefenS, als eines ber ärgften übelftänbe im prioaten
©ubmiffionSroefen z« betrauten ift, fann »om ehrlich
benfenben |janbroer!er nur begräbt unb zur Nachahmung
empfohlen roerben.

Sie drbölbohmngen in öer Sintljebene. Sie drb»
Ölbohrungen in ber Slntljebene z^tfe^en bem ©d)lo§
©rpnau unb Suggen ftnb fett etroa 5 Ntonaien einge»

fteHt, um bie luSarbeitung eines großzügigen ÛNoifr»

ftrangeS in einer Siefe »on über 1100 m beroerfftelligen
ZU fönnen. ©ett einiger 3®it beftnben fth bie Siefbob»

rungen roteber in »ofiem ©ange unb haben eine Siefe
»on gegen 1300 m erreicht. dS ftnb beutliche Inzetchen
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beS SorbanfeenfeinS »on drböl gefunben rootben, baS

fieß ieboeß tu noch tieferen Sagen beftnben bürfte.

^ugenleimpapUre. ©hon fett einer Neiße »on
fahren roerben in ben ntetfien SRöbelfabrifen unb
SNöbelfchreinereien Älebebänber zum Serfleben ber
gugen ber zu »erarbeitenben gourniere »erroenbet, roelche

Irbeit beim ©ebraueß »on fleimn Infeucßtapparaten roe»

fentlicb erleichtert roirb.
Dbrooßl biefe Irbeit burch bie bis je^t gebrauch*®"

Mebebänber bebeutenb erleichtert rourbe, haben ftch troß»
bem einige Übel bemerfbar gemacht, inbem burch bie ge<

roöbnliche ©ummierung biefer Älebebänber bei einigen
^olzforten bie unb ba fjlecfenbilbungen »orfamen, roelche

ftch ßauplfählih ^ei*u Setzen ber iäJlöbel unliebfam be=

merfbar machten.
Surch lange facßroännifhe fßroben ift eS einer gabrif

gelungen, ein ißrobuft berzufteüen, roelcheS gegenüber bett
bis jeßt oerroenbeten Älebebänbern alle guten digenfeßaften
eines @pezial=gournter»MebebanbeS in ftch »ereinigt.

SaS ißapiergeroebe ift auS einem befonberS elaftifdjen
Stoff ^ergefieüt, ber ftch tu angefeuchtetem 3uftanbe
allen Unebenhelten beS frolzeS unb ber ^ugen anpaßt.

lußerbem befißt btcfeS ißapter eine große 3ä^igEeit,
fo baß eS auSgefeßloffen ift, baß baSfelbe beim lufgretfen
ber SBerlftüde ^errei^t.

Ser neue Mebefioff zeichnet ßh burch eine Intenfioe
Slnbefraft auS, er bat bie digenf«haft, fofort nach bem

Infeusßten aufzuquellen, b. ß. feine Älebefraft »on fiefi

zu geben, unb befte|t au§ garantiert fett» unb fäurefreten
àkfianbteilen; ein großer töorjug, ber biefeS ©pezial»gugen»
leimpapter beim Serarbeiten »on befferen SJiöbelftüdEen

bringenb notroenbig macht, ba bie ©efahr ber Beelen»
bilbung beim heizen ber §ölz«r an ben ffugenletmfiellen
oermte'ben roirb.

StefeS neue ©peziaOgugenleimpapier ift bereits in
»erfdjiebenen größeren unb Heineren SRöbelfabrifen ber
©cßroeiz als außerorbentlich gut befunben worben unb
bürfte auch für alte übrigen âJïôbeî<fÇabrifanten unb
SNöbelfchretnereten »on großem Qntereffe fein, ba baS»

felbe jeber SSorauSfehung, roelche an biefeS gabriîat ge=

fiellt roirb, entfpricht
Siefe gugenleimpaptere roerben »on ber girrna

iörutto ©enn, in Kilchberg b/3<h- al§ Spezialität
in ben Raubet gebracht.

3ft Der dfeu bent Nattterroer! fraulich? Nicht
feiten bö*t man bie Inficht, baß dfeu ben ba»on be»

beeften SNauern fchäbli^ fei. SeSßalb bat Sr. §ageï
in Niündben bei einer größern 3a|* non Sauoerroal»
tungen, Irchiteften, gorftmännern ufro. eine Ilmfrage
barüber »eranfialtet. Sie SNebrzabl ber Introorten lau»
tete babtn, baß dfeu bie SBänbe nicht feucht mache, unb
baß bie äßurzeln baS SNauerroerf niht fprengten, im
©egenteil roerbe bie Nîauer roie »on einem 2Beitermantel
gefhü^t. Surch ben fortroäbrenben SBafferentzug »om
guß ber SJlauer unb burch bie Sätigfetl ber ^»aftrourzeln
beS dfeuS roerbe bie Nlauer gerabezu auSgeiroctnet. luh
baS gunbament roerbe »om dfeu nicht angegriffen.

(dtngef.) 800,000 Duabratmeter ißartett ftnb roäb»

retib ber leßten beiben 3®bne in ber ©djroeiz »erlegt
roorben, ißithpine», Nebpine», SouglaS» unb Sannen»
riemen»Söben nicht eingerechnet. Siefe Satfahe roirb
in bem erfhienenen ißrofpelt ber ffirma ©ehr. Nifi
&die. in llpnah ®orf (Dbroalben) „Uarum ißar»
fett?" mit Ned)t als ein 53eroetS für bie fteigenbe Se»

liebtbeit beS ißarfettbobenS angeführt. 3« bem gleich®"
(übrigens febr intereffanten) Nrafpeft lefen roir, baß bie

Iblauffläcbe beS ißarfetteS 11 mm ftarf ift. Somit ift
bie 2Birtfhaftlihi«it beS 33arCettS fcßlagenb bofu»

menttert. lud) über bie äftbetifdje unb ï>ggtertifdE|e S®'
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sind auch die erst kürzlich begonnenen Bauten außeror-
deutlich gefördert worden, sodaß jetzt die Mehrzahl der
Häuser unter Dach und mit Heizungsanlagen und In-
stallationen versehen sind.

Es kommen die zweckmäßigsten und neuesten Systeme
der Luft-, Warmwasser-, Gas- und Elektrizitätsheizung
zur Anwendung.

Zum Teil wird bereits mit dem Innenausbau, dem
Einbau von Möbeln und Kücheneinrichtungen zc, begonnen.

Nachdem die Arbeiten soweit vorgeschritten sind, er-
weist sich wie gut die einzelnen Wohnungen verteilt sind.
Aus den sehr großen Fenstern, von den geräumigen
Terrassen und den durchweg flachen Dächern, die großen-
teils begehbar sind, genießt man eine reizvolle Fernsicht
auf das Neckartal und die tiefer liegenden Teile Stuttgarts.

Daß der Ausstellung auch im Ausland reges Inte-
resse entgegengebracht wird, beweisen erneut die in den
letzten Tagen eingegangenen Anmeldungen von Besucher-
gruppen aus Osterreich, der Schweiz, Belgien und
Polen.

Sàmafá
P HanS Giger, Architekt in Reinach, starb am

6. Juni im Alter von 54 Jahren.

î I. Ed. Schneider, alt Gerbermeister in Biglen
(Bern) starb am 7. Juni im Alter von über 90 Jahren.

î Gustav Goldinger, Malermeister in Luzern,
starb am 8. Juni im Alter von 56 Jahren.

Vmchieàtt.
Zur Nachahmung empfohlen. Ein angesehenes,

zürcherisches Architekturbureau, in der offen-
baren Absicht, den nach Offertenstellung eingehenden
Preisabgeboten entgegenzutreten, hat Anlaß genommen,
die Offertenformulars mit folgender, vom Unternehmer
zu unterzeichnenden Schluß-Erklärung zu versehen: „Die
unterzeichnete Unternehmung erklärt obige Preise als
äußerst berechnet, bei Wahrung bester Qualität und Aus-
führung. Sie bestätigt ausdrücklich, daß ohne Qualitäts-
Verminderung kein weiteres Abgebot zugunsten des Bau-
Herrn möglich ist". Dieses Vorgehen, das unbestreitbar
als ein erfreulicher Versuch zur Beseitigung des Abgebot-
Unwesens, als eines der ärgsten Adelstände im privaten
Submiffionswesen zu betrachten ist, kann vom ehrlich
denkenden Handwerker nur begrüßt und zur Nachahmung
empfohlen werden.

Die Erdölbohrungen in der Linthebene. Die Erd-
ölbohrungen in der Linthebene zwischen dem Schloß
Grynau und Tuggen sind seit etwa 5 Monaten einge-
stellt, um die Ausarbeitung eines großzügigen Mohr-
stranges in einer Tiefe von über 1100 m bewerkstelligen
zu können. Seit einiger Zeit befinden sich die Tiefboh-
rungen wieder in vollem Gange und haben eine Tiefe
von gegen 1300 m erreicht. Es find deutliche Anzeichen
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des Vorhandenseins von Erdöl gefunden worden, das
sich jedoch in noch tieferen Lagen befinden dürfte.

Fugenleimpapiere. Schon seit einer Reihe von
Jahren werden in den meisten Möbelfabriken und
Möbelschreinsreien Klebebänder zum Verklebender
Fugen der zu verarbeitenden Fourniere verwendet, welche
Arbeit beim Gebrauch von kleinen Anfeuchtapparaten we-
sentlich erleichtert wird.

Obwohl diese Arbeit durch die bis jetzt gebrauchten
Klebebänder bedeutend erleichtert wurde, haben sich trotz-
dem einige übe! bemerkbar gemacht, indem durch die ge-
wöhnliche Gummierung dieser Klebebänder bei einigen
Holzsorten hie und da Flcckenbildungen vorkamen, welche
sich hauptsächlich beim Beizen der Möbel unliebsam be-

merkbar machten.
Durch lange fachmännische Proben ist es einer Fabrik

gelungen, ein Produkt herzustellen, welches gegenüber den
bis jetzt verwendeten Klebebändern alle guten Eigenschaften
eines Spezial-Fournier-Klebebandes in sich vereinigt.

Das Papiergewebe ist aus einem besonders elastischen

Stoff hergestellt, der sich in angefeuchtetem Zustande
allen Unebenheiten des Holzes und der Fugen anpaßt.

Außerdem besitzt dieses Papier eine große Zähigkeit,
so daß es ausgeschlossen ist, daß dasselbe beim Aufgreifen
der Werkstücke zerreißt.

Der neue Klebestoff zeichnet sich durch eine intensive
Bindekraft aus, er hat die Eigenschaft, sofort nach dem

Anfeuchten aufzuquellen, d. h. seine Klebekraft von sich

zu geben, und besteht aus garantiert fett- und säurefreien
Bestandteilen; ein großer Vorzug, der dieses Spezial-Fugen-
leimpapter beim Verarbeiten von besseren Möbelstücken
dringend notwendig macht, da die Gefahr der Flecken-
bildung beim Beizen der Hölzer an den Fugenleimstellen
vermieden wird.

Dieses neue Spezial-Fugenleimpapier ist bereits in
verschiedenen größeren und kleineren Möbelfabriken der
Schweiz als außerordentlich gut befunden worden und
dürfte auch für alle übrigen Möbel-Fabrikanten und
Möbelschreinereien von großem Interesse sein, da das-
selbe jeder Voraussetzung, welche an dieses Fabrikat ge-
stellt wird, entspricht.

Diese Fugenleimpapiere werden von der Firma
Bruno Senn, in Kilchberg b/Zch. als Spezialität
in den Handel gebracht.

Ist der Efeu dem Mauerwerk schädlich? Nicht
selten hört man die Ansicht, daß Efeu den davon be-
deckten Mauern schädlich sei. Deshalb hat Dr. Hager
in München bei einer größern Zahl von Bauverwal-
tungen, Architekten, Forstmännern usw. eine Umfrage
darüber veranstaltet. Die Mehrzahl der Antworten lau-
tete dahin, daß Efeu die Wände nicht feucht mache, und
daß die Wurzeln das Mauerwerk nicht sprengten, im
Gegenteil werde die Mauer wie von einem Wettermantel
geschützt. Durch den fortwährenden Wasserentzug vom
Fuß der Mauer und durch die Tätigkeit der Haftwurzeln
des Efeus werde die Mauer geradezu ausgetrocknet. Auch
das Fundament werde vom Efeu nicht angegriffen.

(Einges.) 800,000 Quadratmeter Parkett sind wäh-
rend der letzten beiden Jahre in der Schweiz verlegt
worden. Pitchpins-, Redpine-, Douglas- und Tannen-
rtemsn-Böden nicht eingerechnet. Diese Tatsache wird
in dem erschienenen Prospekt der Firma Gebr. Risi
à Cie. in Alpnach-Dorf (Obwalden) „Warum Par-
kett?" mit Recht als ein Beweis für die steigende Be-
liebtheit des Parkettbodens angeführt. In dem gleichen
(übrigens sehr interessanten) Prospekt lesen wir, daß die

Ablauffläche des Parkettes 11 mm stark ist. Damit ist

die Wirtschaftlichkeit des Parketts schlagend doku-

mentiert. Auch über die ästhetische und hygienische Be-

Mttstk. schweiz. Hanbw.-Zeittmg („Meisterblatt")
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beuiung be§ ^SaxïettB wiffen ©ebr. IRift & ®ie. in über-
jeugenbe? gcïnt manuel Seîjrceldje ju fagen. — Se?
graphifdf) îjercûïragenb ouSgefiattete fßwfpeft (52 farbige
Safein ftnb beigegeben) wirb jebem Qntereffenten auf
SSeriangen gratis unb franlo pgefanbt.

iteraätt«
,So3 ideale f>eim", bie itiuftrierte Monatsschrift für

«fjanS, SBohmmg unb ©arten, ift in feinem Maiheft
wieber non erfrifdjenber SieïfettigEeii ber Sijemaia unb
ber Meinungen, ©teSmaf ^errf^t baS Jtanfigewerhe cor:
einmal werben wir mit ber fdjroeijerifdjen £öpfe»
rei, ihrem tes|nif(i§en SBerbegang unb ihren Mnftlerif<|
fehr beachtenswerten Seiftungen »ertraut gemacht; ein
üunfttöpfer »on oerfeientem 9iuf, ipaui SonifaS, fteuert
ben faeSjîunbigen Sejt bei, ber in fetner franjöftfd|en
Raffung erft^eint, wä|renb ®r. Jtaud?el mit ber ÄeramiE
grünbttch oertraut, ein tttachwort f«|reîbt, baS eigentlich
prolog p weitern Ib^anblungen über ©c^roeijer £öpfe»
rei ift. SBaS „Möbef im Siaum" bebeuten, fagt rniS

|?an§ Sufer mit Etagen SBorten, bie gleich burc| Sei«
fpiele eigener ©rfinbttng ißuftriert werben: bureaus
jwecftnafjige, behäbige „©immemMöbel", bie [ich »on
überlebten ©djnßrfeta ebenfo fern hatten wie »on erütü«

gelter 9tur«Sonftru!tion. Sott anregenber ©rftnbung ftnb
bie §anbbrudtftoffe oon grebba gotttnger«©treiff,
3üriä). ©ine ganje SBett Eunfthanbwerîtieher Beinarbeit,
wo fich fichereS ©Infühlen in flaffifdhe ©tile unb baS

IRtngen nad| neuer gorm bie gBage halten, eröffnet baS

Äapitel „Uhren im £anfe", baë mit gewählten ©r«
jeugniffen ber Birma ©übelin in Sujern reich unb oiel»

fettig ißnfiriert ift. Slteue Sanbhäufer, »on ©ebr.
Ä eil er, 2lrdE)ite!ten (Sern), in Muri erbaut, intereffteren
burdfj bie fiberlegte SerratnauSnu|ung unb bie gan& a«§
bem ©runbrifi erwadhfene Bamt, bie einmal ben Srep«
penturm als fchmücfenbeS unb raumfparenbeS ©lement

jur ©eltung Eommen läjjt. ®em ©artenfreunb wer«
ben bte SBtnEe jur Anlage unb Sepfïanjung »on S r o d£ e n »

mauern wittfommen fein, bie ©artemäfrd&iteft Seber*
ÜBilb in güridh mit fiberpitgenb fdjSnen Setfpielen ju
belegen weifj.

1» kr Pw». — S8r Me $rt&
Trugt«,

NB. SBttfaafd», 3£a«fdj= «ttb lltfMt»§efBilj« roetbe*
«wtei btefe tttubrit aidöi aufgenommen ; berartige Änjetge«
Behren in ben gnferateateil beS SSlatteS. — ®en fragen,
«tîrfjc „BBtee ©biffee" erteilten foHen, tooEe man 50 ©te.
w ÜJlarfen (für 3ufenbung ber Offerten) unb wenn bie grage
wit Abreffe beS gragefieEerS erfreuten foE, 30 ©te. beilegen.
©Benn teilte Warfe» mitgefdjiflt Werbest, Iabb bie 8rt«gt
<i«bt aufgenommen toerbe*.

385. 3Ber liefert faubere, biirre, afxfreie Stnbenftiele in
«naen non 2—3 m, 24 mm fiarl? Offerten mit Preisangabe
w» glachSmann, ffieeftrafse, ©täfa (3üridh).

386. SSer liefert nad) 37tufter jupefdhnittene Schaufel«,
®abet» unb pictelftiele in prima aftfreiem ©fdhenholj, ober baju
Waffenbe glecllinge ober gaben? Offerten mit Preisangabe unter
®hiffre 286 an bie @jpeb.

387. 28er erfteüi tßtäne unb Roftennoranf^lüge für fdblüffel«
îertige ©baletbauten Offerten unter ©biffre 287 an bie @çpeb.

888. ®er liefert unb erfteïït fileiuîfthtaulagen für Prtnat»
«ceïjen? Offerten unter ffihtffre 288 au bie Sjpeb,

389. SSBie oiel SBaffer benötigt eine Turbine mit angelup«
f, 3);)nanto jur ©peifung oon 80 eleltr. gampen à 60 Serjen
le ° Oefen à 2000 SBatt, bei einem ïonftanten SBafferbruÄ oon
o~17 %m.? ffiie grob mübte ®pnamo unb Turbine fein?

liefert folc^e Anlage mit genauer Softenberedjnung Df«

®«oo8 ®
®ttinger«3uon, ©portgef^äft unb ©tifabri! in

hätte einen Sßagen abjugeben jnm Aufmontieren
Hi2.^,.S®ï=3HotorS 8 PH, eoent. mit Süffier? Offerten an 3faf.

»ett, î»ofjjoaren, ©rafenrieb (SSern).

391. SBer bätte eine gut erhaltene, eoent neue lombinierte
Çobelmafdhtae, 60 cm breit, abjugeben? Offerten an grih 3«U88;
gimmerei, ShülenfSjaiterSmU (Sern).

393. SBo finb S9le^= ober Alumtmumfdjinbeln erhältlich?
Offerten an p. Pubin, ©ägerei, SReigolbSmtl (SafeHanb).

393. SB er hätte eine gebrauchte, jebod) gnt erhaltene, tom«
binierte ©obelmafchtne mit 450 mm Çobelbreite abjugeben? Df=
ferteu mit genauer Sefdhreibung unb preis unter ®^iffre 293 an
bie ®|peb.

394. SBelche leiftunggfähige ©chreinerei übernimmt bie AuS«
fügrung oon ©chreinerarbetten in 3ä*i<l? Offerten unter ©^iffre
M 294 a« bie @£peb.

Auf grage 369. ©obelriemett, 18 unb 27 mm ftarl rc., liefert
©einridh ©chmib, @äge=, Çobet unb ©paltroerf, ©orn (X^uxg««).

Auf grage 370. geoi; filS, Safel, Sothringerftrabe 165,
liefert fämtliche ©idherungen.

Auf grage 374. geop fttS, Safel, gotbringerftrafse 165, lie«
fert alS ©pejialität SUebgläfer für bie autom. SSenjinanSfchanf«
apparate.

Auf grage 374. 8. ©Obel, ®üterftra&e 219, Safel, rrär.fdit
mit Sh«W! in SSerbinbung ju treten.

Auf grage 375. Säsnbe» Sie -ich an 8. ©obel, ©fiter»
ftrabe 219, Safel.

Auf grage 375. USinfacbgänge, fomplett mit ©chaltmerï
unb Sßagen, liefern gifcher & ©üffert, ajiafdjinen unb SBerfjeuge
für bie ©oljinbuftrie, Pafcl 1.

Auf grage 375. ®ie A.=®. Dlma in Dlten liefert ©alter«
fdhallmerîe uub fämtliche Steile für ©atterfägen mit einem Slatl,
mit ©infahgatter unb für SoEgatter.

Auf grage 375. ®ebraud;ter, gut erhaltener ©infadhgang
mit ©dhaltroerl unb SBagen, mit ®ur^fdjneibeblocfhatter, hat ab»

jugeben: ©. aWüEer. medfe. AJerfflötte, ©umiStoalb.
Auf grage 375. ®ie A.=®. Olma in Ölten liefert ©alter«

fägen mit ©tnfadhgang.
Auf grage 379. ©ebtaudjle Aiemen liefert 8. ©obel, @üter»

probe 219, Safel.
Auf graae 380. »ie A.»@. Dlma in Ölten empfiehlt ghnen

thr SOlobeE TIP-TOP jum automatifchen ©dhärfen non ©atter«
blättern unb Stetsfägeblättern mit raedhfelfeitigem @<hrägfdhliff.

Auf grage 383®. §odhleifiungS«S8oOgatter, 50—60 cm
®urchlafi, liefert bte ailafdfinen unb ©Ifentoaren A.«®., unterer
lliühlefieg 2, gürid) 1.

Auf grage 383a. ©odhleifiungS=S3oEgatter, breifeitige fpobel«
mafdhitten tc., liefern gifler & ©üffert, 37lafd)ttten unb SBerl«

jeuge für bie ©oljiubuprie, »Bafel 1.

HoizhgariigitBHBS - Werkzaup
KreiuSgum m BmösSgen t-i Ib. Lelm«
Herring Biidnescr- und Drechsler -Werkstogi,
Pllntpapier t-i Schleifpapier in Rollen h
VertikalbeschlKge, UniversalaentralversehlfisM.
Bachmann's Patent-Schlösser und Beschläge
h Richard's Harsgaiïea-Messeï H

WW- unii Bau-Beschläge

i» gröastar Amiwahl i Aofertigang «. ZaiehMBg.
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dmtung des Parketts wissen Gebr. Rist à Cìe. in über-
zeugender Form manches Lehrreiche zu sagen. — Der
graphisch hervorragend ausgestattete Prospekt (32 farbige
Tafeln sind beigegeben) wird jedem Interessenten auf
Verlangen gratis und franko zugesandt.

LttêVStî
„Das ideale Heim", die illustrierte Monatsschrift für

Haus, Wohnung und Garten, ist in seinem Maiheft
wieder von erfrischender Vielseitigkeit der Themata und
der Meinungen. Diesmal herrscht das Kunstgewerbe vor:
einmal werden wir mit der schweizerischen Töpfe-
rei, ihrem technischen Werdegang und ihren künstlerisch
sehr beachtenswerten Leistungen vertraut gemacht; ein
Kunsttöpfer von verdientem Ruf, Paul Bonifas, steuert
den sachkundigen Text bei, der in feiner französischen
Fassung erscheint, während Dr. Knuchel, mit der Keramik
gründlich vertraut, à Nachwort schreibt, das eigentlich
Prolog zu wettern Abhandlungen über Schweizer Töpfe-
rei ist. Was „Möbel im Raum" bedeuten, sagt uns
Hans Buser mit klugen Worten, die gleich durch Bei-
spiele eigener Erfindung illustriert werden: durchaus
zweckmäßige, behäbige „Simmen-Möbel", die sich von
überlebten Schnörkeln ebenso fern halten wie von erklü-
gelter Nur-Konstruktion. Voll anregender Erfindung sind
die Handdruckftoffe von Fredda Zolltnger - Streifs,
Zürich. Eine ganze Welt kunsthandwerklicher Feinarbeit,
wo sich sicheres Einfühlen in klassische Stile und das
Ringen nach neuer Form die Wage halten, eröffnet das
Kapitel „Uhren im Hause", das mit gewählten Er-
Zeugnissen der Firma Gübelin in Luzern reich und viel-
seitig illustriert ist. Neue Landhäuser, von Gebr.
Keller, Architekten (Bern), in Muri erbaut, interessieren
durch die überlegte Terrainausnutzung und die ganz aus
dem Grundriß erwachsene Form, die einmal den Trep-
penturm als schmückendes und raumsparendes Element
zur Geltung kommen läßt. Dem Gartenfreund wer-
den die Winke zur Anlage und Bepflanzung von Trocken-
mauern willkommen sein, die Garten-Architekt Leder-
Wild in Zürich mit überzeugend schönen Beispielen zu
belegen weiß.

Ans der Praxis. — M die Pr«is.
7k«gt».

M. BerkaufS-, Tausch- ««d ArSeitSgesuch« werde«
«»ter diese Rubrik »icht aufgenommen; derartige Anzeige«
gehören in den Juserateuteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „««ter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV CtS.
m Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
wit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 2V CtS. beilegen.
We«« keine Marke« mitgeschickt werde«, ka»« dir Frag«
»icht anfgenomme« werde«.

28S. Wer liefert saubere, dürre, astfreie Lindenstiele in
Längen von 2—3 m, 24 mm stark? Offerten mit Preisangabc
"u H. Flachsmann. Geestraße, Stäfa (Zürich).

28«. Wer liefert nach Muster zugeschnittene Schaufel-,
Gabel- und Pickelstiele in prima astfreiem Eschenholz, oder dazu
baffende Flecklinge oder Laden? Offerten mit Preisangabe unter
chiffre 28K an die Exped.

287. Wer erstell! Mäne und Kostenvoranschläge für schlösse!-
fertige Chaletbauten? Offerten unter Chiffre 287 an die Exped.

288. Wer liefert und erstellt Kleinkühlanlagen für Privat-
lachen? Offerten unter Chiffre 288 an die Exped.

28V. Wie viel Waffer benötigt eine Turbine mit angekup-
s, ter Dynamo zur Speisung von 80 elektr. Lampen à SO Kerzen

vOefn, à 20<ZV Walt, bei einem konstanten Wafferdruck von
1? Atm.? Wie groß müßte Dynamo und Turbine sein?

-«er liefert solche Anlage mit genauer Kostenberechnung? Of-
Davos ^ Cttinger-Juon, Sportgefchäft und Skifabrik in

Wer hätte einen Wagen abzugeben zum Aufmontieren
N».„,9°k°Motors 8 event, mit Kühler? Offerten an Jak.

»en. Holzwareu, Grasenried (Bern).

INI. Wer hätte eine gut erhaltene, event, neue kombinierte
Hobelmaschine. 60 cm breit, abzugeben? Offerten an Fritz Zaugg,
Zimmerei, Thülen-Walterswil (Bern).

2S2. Wo find Blech- oder Mnmimumschindeln erhältlich?
Offerten a« P. Rubin, Sägerei, Reigoldswil (Baselland).

2NZ. Wer hätte eine gebrauchte, jedoch gut erhaltene, kom-
binierte Hobelmaschine mit 430 mm Hobelbreite abzugeben? Of-
ferten mit genauer Beschreibung und Preis unter Chiffre 293 an
die Exped.

AST. Welche leistungsfähige Schreinerei übernimmt die Ans-
sührung von Schràerarbeiten in Zürich? Offerten unter Chiffre
N 294 a« die Exped.

'MWßMS.
Auf Frage ASS. Hobelriemen, 18 und 27 mm stark :c., liefert

Heinrich Schmid, Säge-, Hobel- und Gpaltwerk, Horn (Thurgan).
Auf Frage 270. Levy fils, Basel, Lothringerstraße 165,

liefert sämtliche Sicherungen.
Auf Frage 274. Levy fils, Basel, Lothringerstraße 165, lie-

fert als Spezialität Meßgläser für die autom. Benzinausschank-
Apparate.

Ans Frage 274.. L. Sobel, Güterstraße 219, Basel, wünscht
mit Ihnen in Verbindung zu treten.

Auf Frage A7S. Wenden Sie -ich an L. Sobel, Güter-
straße 219. Basel.

Aus Frage 27F. Ginfachgänge, komplett mit Schaltwerk
und Wagen, liefern Fischer â Süffert, Maschinen und Werkzeuge
für die Holzindustrie, Basel 1.

Auf Frage 27S. Die A.-G. Olma in Ölten liefert Gatter-
schaltwerke und sämtliche Teile für Gattersägen mit einem Blatt,
mit Einsatzgatter und für Bollgatter.

Auf Frage S7S. Gebrauchter, gut erbaltener Einfachgang
mit Schaltwerk und Wagen, mit Durchschneideblockhalter, hat ab-
zugeben: G. Müller, mech. Werkftätte, Snmiswald.

Auf Frage 27S. Die R.-G. Olma in Ölten liefert Gatter-
sägen mit Etnfachgaug.

Auf Frage S7S. Gebrauchte Riemen liefert L. Sobel, Güter-
straße 219. Basel.

Auf Frage 280. Die A.°G. Olma in Ölten empfiehlt Ihnen
ihr Modell l'Ik'-T'Ok' zum automatische« Schärfen von Gatter-
blättern und Kreissägeblättern mit wechselseitigem Schrägfchliff.

Auf Frage 282». Hochleiftungs-Bollgatter, 50-60 cm
Durchlaß, liefert die Maschinen und Eisenwarm N.-G., unterer
Müylesteg 2, Zürich I.

Auf Frage 282». Hochleiftungs-Bollgatter, dreiseitige Hobel-
Maschine» ic., liefern Fischer â Süffert, Maschinen und Werk-
zeuge für die Holzindustrie, Basel 1.
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